
Schwarze Löcher 

Schwarze Löcher sind faszinierende und komplexe Himmelsobjekte, die in der Astronomie 

und theoretischen Physik eine zentrale Rolle spielen. Sie entstehen, wenn massive Sterne am 

Ende ihres Lebenszyklus in sich zusammenstürzen. Diese Kollapsereignisse, auch als 

Supernovae bezeichnet, resultieren in einer solch extremen Dichte und Schwerkraft, dass 

nichts – nicht einmal Licht – ihrem Gravitationsfeld entkommen kann, was ihnen den Namen 

"schwarze Löcher" eingebracht hat. 

Die Theorie der schwarzen Löcher stützt sich stark auf Einsteins Allgemeine 

Relativitätstheorie, die 1915 veröffentlicht wurde. Diese Theorie beschreibt, wie Materie 

und Energie die Struktur von Raum und Zeit beeinflussen, was zu dem Phänomen führt, das 

wir als Gravitation kennen. Schwarze Löcher sind daher Orte im Raum, wo die Raumzeit eine 

derart starke Krümmung aufweist, dass die üblichen Gesetze der Physik in ihrer klassischen 

Form nicht mehr gelten. 

Die Grenze um das schwarze Loch herum, an der die Fluchtgeschwindigkeit gleich der 

Lichtgeschwindigkeit ist, wird als Ereignishorizont bezeichnet. Dieser Horizont ist nicht eine 

physische Oberfläche, sondern eine scheinbare Grenze, über die hinaus Informationen und 

Materie dem Beobachter entzogen sind. Was innerhalb des Ereignishorizonts geschieht, 

bleibt verborgen und gibt der Wissenschaft Rätsel auf. 

Es gibt verschiedene Arten von schwarzen Löchern: stellare schwarze Löcher, supermassive 

schwarze Löcher und intermediäre schwarze Löcher. Stellare schwarze Löcher entstehen 

durch den Gravitationskollaps einzelner massereicher Sterne und haben typischerweise 

Massen zwischen etwa drei und einigen Dutzend Sonnenmassen. Supermassive schwarze 

Löcher, die Millionen bis Milliarden Mal schwerer als die Sonne sein können, befinden sich 

oft im Zentrum von Galaxien, einschließlich unserer eigenen Milchstraße. Die Existenz und 

das Wachstum dieser supermassiven schwarzen Löcher sind entscheidend für die 

Entwicklung und Dynamik von Galaxien. Intermediäre schwarze Löcher sind schwerer zu 

identifizieren und könnten eine Brücke zwischen stellaren und supermassiven schwarzen 

Löchern bilden. 

Eine der bemerkenswertesten Eigenschaften schwarzer Löcher ist die Möglichkeit, dass sie 

durch die Emission von Hawking-Strahlung langsam Energie verlieren und schließlich 

verdampfen könnten. Diese von Stephen Hawking in den 1970er Jahren vorgeschlagene 

Theorie zeigt, wie quantenmechanische Effekte an den Rändern des Ereignishorizonts zu 

einer Art Strahlung führen könnten, die das schwarze Loch allmählich schrumpfen lässt. 

Neben ihrer Rolle in der theoretischen Physik sind schwarze Löcher auch wichtige Objekte in 

der Astrophysik. Sie beeinflussen die Bildung von Sternen, die Dynamik von Galaxien und 

sind zentral in vielen hochenergetischen Prozessen im Universum. Ihre extreme Schwerkraft 

kann benachbarte Materie ansaugen, die in einer Akkretionsscheibe beschleunigt wird und 

intensiv strahlt, bevor sie im schwarzen Loch verschwindet. Diese Strahlung ist oft im 

Röntgen- und Gammastrahlungsbereich des elektromagnetischen Spektrums und ermöglicht 

es Astronomen, schwarze Löcher zu studieren. 



Schwarze Löcher sind nicht nur zentrale Objekte für die wissenschaftliche Forschung, 

sondern haben auch das kulturelle Verständnis von Raum und Zeit beeinflusst. Sie 

faszinieren nicht nur Wissenschaftler, sondern auch die breite Öffentlichkeit und inspirieren 

zu Fragen über das Universum und unsere Stellung darin. Ihre geheimnisvolle Natur und die 

damit verbundenen paradoxen Konzepte fordern unser Verständnis von Realität heraus und 

bieten ein perfektes Beispiel für die Schönheit und Komplexität der Naturwissenschaften. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Lückentext zum Thema: Schwarze Löcher 

 

Schwarze Löcher sind faszinierende und komplexe __________, die in der Astronomie und 

theoretischen Physik eine zentrale Rolle spielen. Sie entstehen, wenn massive __________ 

am Ende ihres Lebenszyklus in sich zusammenstürzen. Diese Kollapsereignisse, auch als 

__________ bezeichnet, resultieren in einer solch extremen __________ und __________, 

dass nichts – nicht einmal Licht – ihrem Gravitationsfeld entkommen kann, was ihnen den 

Namen "schwarze Löcher" eingebracht hat. 

Die Theorie der schwarzen Löcher stützt sich stark auf __________ Allgemeine 

Relativitätstheorie, die 1915 veröffentlicht wurde. Diese Theorie beschreibt, wie Materie 

und Energie die Struktur von Raum und Zeit beeinflussen, was zu dem Phänomen führt, das 

wir als __________ kennen. Schwarze Löcher sind daher Orte im Raum, wo die Raumzeit 

eine derart starke __________ aufweist, dass die üblichen Gesetze der Physik in ihrer 

klassischen Form nicht mehr gelten. 

Die Grenze um das schwarze Loch herum, an der die Fluchtgeschwindigkeit gleich der 

__________ ist, wird als __________ bezeichnet. Dieser Horizont ist nicht eine physische 

Oberfläche, sondern eine scheinbare Grenze, über die hinaus Informationen und Materie 

dem Beobachter entzogen sind. Was innerhalb des Ereignishorizonts geschieht, bleibt 

verborgen und gibt der Wissenschaft __________ auf. 

Es gibt verschiedene Arten von schwarzen Löchern: stellare schwarze Löcher, supermassive 

schwarze Löcher und intermediäre schwarze Löcher. Stellare schwarze Löcher entstehen 

durch den __________ einzelner massereicher Sterne und haben typischerweise Massen 

zwischen etwa drei und einigen Dutzend __________. Supermassive schwarze Löcher, die 

Millionen bis Milliarden Mal schwerer als die Sonne sein können, befinden sich oft im 

__________ von Galaxien, einschließlich unserer eigenen Milchstraße. 

Eine der bemerkenswertesten Eigenschaften schwarzer Löcher ist die Möglichkeit, dass sie 

durch die Emission von __________-Strahlung langsam Energie verlieren und schließlich 

verdampfen könnten. Diese von __________ in den 1970er Jahren vorgeschlagene Theorie 

zeigt, wie quantenmechanische Effekte an den Rändern des Ereignishorizonts zu einer Art 

Strahlung führen könnten, die das schwarze Loch allmählich schrumpfen lässt. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Lösungen: 

1. Himmelsobjekte 

2. Sterne 

3. Supernovae 

4. Dichte, Schwerkraft 

5. Einsteins 

6. Gravitation 

7. Krümmung 

8. Lichtgeschwindigkeit 

9. Ereignishorizont 

10. Rätsel 

11. Gravitationskollaps 

12. Sonnenmassen 

13. Zentrum 

14. Hawking 

15. Stephen Hawking 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aufgabe: Beurteile, ob die folgenden Aussagen wahr oder falsch sind und korrigiere sie 

wenn nötig! 

Aussage Korrektur 

1. Schwarze Löcher sind unsichtbar, weil 

sie selbst Licht absorbieren. 

 

 

2. Ein schwarzes Loch entsteht durch den 

Zusammenstoß zweier Planeten. 

 

 

3. Die Gravitation eines schwarzen Lochs 

ist so stark, dass nichts, nicht einmal 

Licht, entkommen kann. 

 

 

4. Schwarze Löcher können nur in der 

Theorie existieren und wurden nie 

beobachtet. 

 

 

5. Der Ereignishorizont eines schwarzen 

Lochs ist die physische Oberfläche des 

Objekts. 

 

 

6. Supermassive schwarze Löcher befinden 

sich meist im Zentrum von Galaxien. 

 

 

7. Schwarze Löcher sind durchgehend 

aktive Objekte, die ständig Materie 

anziehen. 

 

 

8. Hawking-Strahlung ist eine Theorie, die 

vorschlägt, dass schwarze Löcher 

Strahlung aussenden und dadurch 

Masse verlieren können. 

 

9. Alle schwarzen Löcher haben die gleiche 

Masse. 

 

10. Schwarze Löcher haben eine unendliche 

Lebensdauer. 

 



Antworten: 

1. wahr 

2. Falsch: Ein schwarzes Loch entsteht, wenn ein massereicher Stern am Ende seines 

Lebenszyklus kollabiert. 

3. wahr 

4. Falsch: Schwarze Löcher wurden durch verschiedene astronomische Beobachtungen 

indirekt nachgewiesen. 

5. Falsch: Der Ereignishorizont ist eine imaginäre Grenze, an der die 

Fluchtgeschwindigkeit gleich der Lichtgeschwindigkeit ist, und keine physische 

Oberfläche. 

6. wahr 

7. Falsch: Schwarze Löcher ziehen nicht ständig Materie an; sie absorbieren Materie 

nur, wenn sie in ihrer unmittelbaren Nähe vorhanden ist. 

8. wahr 

9. Falsch: Die Masse schwarzer Löcher kann stark variieren, von etwa dem Dreifachen 

der Sonnenmasse bis hin zu Milliarden Sonnenmassen bei supermassiven schwarzen 

Löchern. 

10. Falsch: Theoretisch können schwarze Löcher durch Hawking-Strahlung Masse 

verlieren und schließlich verdampfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


